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Zeverlüntzische Nachrichten.
16. Sonnabend den 19 . Jannar 1901. 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Dritte ordentliche Vollversammlung

der Handwerkskammer.
Oldenburg, , 15. Januar.

(Fortsetzung .)
Punkt 6 betraf Feststellung und Genehmigung des

Haushaltsplans der Handwerkskammer für 1901 . Im
speziellen haben die Ausgaben betragen: für Versamm¬
lungen 522,40 , Gehälter 743,30 , Geschäftsleitung 400,
Geschäftskosten 404,89 , Reinigung der Geschäftsräume 30,
Inventar 365,50 , Bibliothek 38 , Reisekosten 375,95 Mk .,
der Rest entfällt auf außerordentlicheAusgaben.

K .-M . C. Millers verlas darauf den in Einnahme
und Ausgabe mit 12500 Mk. balanzierenden Haus¬
haltungsplan der Handwerkskammerfür das Rechnungs¬
jahr 1901.

Punkt 7 der Tagesordnung betraf Vorschläge zur
Aufbringung der Kosten der Handwerkskammer.

Hierzu nahm zunächst Herr Oberregierungsrat Driver
das Wort : »Das Gesetz setze als Regel, daß die Kosten
zur Kammernach den Bestimmungendes Staatsministeriums
von den Gemeinden oufzubringen seien ; die Kosten zur
Handwerkskammer sind also ein Teil des Gemeindebudgets
und die Gemeinde ist ermächtigt , diese Kosten wieder auf
die Handwerksbetriebeumzulegen . Das Staatsministerium
kann aber auch bestimmen , daß die Kosten nicht von den
Gemeinden , sondern von den Amtsverbänden getragen
werden . Weiter könne auch bestimmt werden, daß bei der
Umlegung in der Hauptsache die mit Gesellen arbeitenden
größeren Betriebe herangezogen würden.

Herr Driver war jedoch der Ansicht , daß im Herzog¬
tum sämtliche Handwerker herangezogen werden müßten,
man solle keinen Unterschied machen zwischen Handwerkern
mit Hilfskräften und allein arbeitenden . Bei der Re¬
paration auf die einzelnen Handwerksbetriebemüsse deren
Leistungsfähigkeitnatürlich in Betracht kommen , und das
geschehe am besten , wenn dem Beitrage das gewerbliche
Einkommen zu Grunde gelegt werde . Vielleicht sei die

Einschränkung zu treffen , daß ganz kleine Handwerker frei
zu lassen wären. Bei der Handelskammer sei die Frei¬
lassungsgrenze 500 Mk. Das werde ja für die Hand¬
werkskammer zu hoch gegriffen sein , aber vielleicht seien
diejenigen Handwerker zu berücksichtigen, deren staatlich
veranlagtes Eink mmen unter 200 bis 300 Mk. betrage.

Nachdem K .-M. Rosenbaum noch darauf hingewiesen
hatte, daß die Aufbringung der Kosten bei allen Kammern
ein vielumstrittener Punkt sei und daß der von Herrn
Ober-Reg.-R. Dr. Driver empfohlene Modus betreffs eines
prozentualen Aufschlags zur Einkommensteuer an - dem
Gewerbe der richtigste und gerechteste Weg sei , wurde der
Vorstand beauftragt, nochmals mit Herrn Ober-Reg.- R.
Driver sich zur Festsetzung des am geeignetsten erscheinenden
Modus in Verbindung zu setzen.

Vorher erklärte Ober-Reg.-R. Dr. Driver noch auf
eine bezügliche Anfrage, bei der Einschätzung solle darauf
hingewirkt werden , daß das Einkommen in Fällen, wo
mehrere Betriebe in einer Person vereinigt seien, separiert
werde.

Vorweg gelangte nun Punkt 16 der Tagesordnung,
Eintragung von Handwerkern in das Handelsregister, zur
Verhandlung.

Herr Handelskammer-Sekretär Albrecht erläuterte zu¬
nächst in einem sorgfältig ausgearbeiteten Vortrag die
Verhältnisse in Berlin , Breslau rc. und gab Winke , wie
den bestehenden schiefen Verhältnissen am besten zu be¬
gegnen sei.

Aus der Versammlung heraus gelangten dann ver¬
schiedene Fälle zur Erläuterung , z . B . aus Jever , Elsfleth,
Wildeshausen, wo Handwerker, die offene Läden hielten,
zu den Beiträgen für die Handelskammer herangezogen
waren.

Ober-Reg.-Rat Driver hielt es für schwierig , sichere
Merkmale zwischen Handwerkerund Kaufmann aufzustellen,
da der Begriff des Handwerks sich in letzter Zeit wesent¬
lich verschoben habe . Er gab anheim, die belr . Behörde
zu bitten , in allen zweifelhaften Fällen das Gutachten
der Handwerkskammer einzuziehen , wie solches seitens der
Handelskammer ebenfalls geschehen sei Er zweifle nicht,
daß der Erfolg einer solchen Bitte nicht ausblcibenwerde.

Punkt 9—13 wurden für die Nachmittagssitzung

zurückgestellt und zunächst Punkt 14 verhandelt: Organ
der Handwerkskammer.

Das unter der Redaktion des Sekretärs stehende Blatt
wird z. Z . bei Barfuß und Jsensee hiers . gedruckt, die
nunmehr um ca. 2000 Mk. von der Firma Büttner unter¬
boten sind . Vorstandsmitglied Rosenbaum tritt dafür ein,
daß Handwerker, die den Krebsschaden des SubmissionS-
unwesens ja am eigenen Leibe genugsam erfahren hätten,
vornehm genug denken müßten , um sich auf Preis¬
unterbietungen nicht einzulaffen.

Vorstandsmitglied Willers hält es für unverantwort¬
lich, ohne weiteres die Handwerkskammermit einer Mehr¬
ausgabe von einigen tausend Mark zu belasten , welche sich
vermeiden lasse.

Inklusive der Portokosten betragen die Ausgaben für
das Barfuß und Jsenseesche Angebot 6000 Mk. , für das
Büttnersche 4300 Mk.

Der Vorschlag aus der Versammlung, die Verteilung
der Zeitung durch Boten resp . durch die verschiedenen
Innungen zu besorge « , wurde allseitig für unausführbar
anerkannt. Dagegen war man allseitig der Ansicht , daß
das Blatt bei wöchentlichem Erscheinenallen Handwerkern
im Lande möglichst unentgeltlich zugänglich gemacht wer¬
den müsse.

Nachdem Westerholt, Bredendiek und Willers noch
ihre Bedenken , den ganzen Regierungszuschuß und mehr
der Zeitung zu opfern, ausgesprochen hatten, wurde ein
Antrag des Vorsitzenden angenommen : 4300 resp . 6000
Mark vorbehaltlich der Zustimmung der Regierung in
den Haushaltungsplan einzustellen und den Beschluß , wer
die Zeitung drucken solle , für die Nachmittagssitzungzurück¬
zustellen.

Es trat hierauf — um 2 Uhr — eine Mittags¬
pause von einer Stunde ein , während welcher im Kaiserhof
ein durch viel . Toaste gewürztes vortreffliches Mittags¬
mahl eingenommen wurde.

Während der Mittagspause war an die Firma Büttner
eine Anfrage gerichtet , ob sie die Aufnahme von unlauteren
resp . gegen das Handwerk gerichteten Inseraten von der
Genehmigung der Kammer abhängig machen wolle (zwei
Seiten des Blattes behä t sich nämlich die Firma für
Inserate vor.) Die Firma hat sich damit einverstanden

Auf der Woge - es Glücks.
Roman vonBernhard Frey.

(Fortsetzung.)
War es denkbar , daß die junge Dame, vielleicht von

adligen Vorurteilen befangen , ihn ausgeschlagen hatte?
Es war Mutter Palmer nicht ganz lieb , daß ihre zu¬
künftige Schwiegertochter eine Baronesse war , obgleich es
ihrem unschuldigen Stolze sehr schmeichelte. Sie huldigte
indessen dem Prinzip von gleich und gleich und witterte
überall ahnenstolze Väter und überspannte Männer , wie
sie ja dergleichen unzähligemal gelesen hatte. Freilich,
was Gerhard that, war noch allemal gut und richtig ge¬
wesen, und in einer so wichtigen Lebensfrage würde sein
Herz ihm ohne Zweifel den rechten Weg weisen . Auch
war er nicht der Mann , ohne weiteres so teure Blumen¬
sträuße zu verschenken, wenn er nicht eine ganz bestimmte
Absicht damit verband und annehmen durfte, daß seine
Gabe so ausgenommen würde, wie er es gemeint und ge¬
wünscht . Welches Mädchen auf der Welt, und wäre sie
zehnmal eine Baronesse, ja , eine Gräfin , konnte gleichgiltig
an ihrem Snhn vorübergehen, seine Liebe unerwidert lassen,
und kamen nicht alle Tage Heiraten zwischen bedeutenden
Künstlern und hochgestellten Damen vor?

Nach bem hastigen Mittagsmahl war der Sohn aufs
neue in sein Arbeitszimmer verschwunden ; er war heute
noch nicht einmal ins Atelier gegangen , wo ihm doch sonst
am wohlsten war.

Am geöffneten Fenster sitzend, sah die alte Frau ge¬
dankenvoll hinab auf die Straße ; aber das Leben und
Treiben da unten interessierte sie heute ganz und gar nicht.
Der Himmel war wolkenverhangen , die Luft schlug schwer
und drückend heiß zur ihr ins Zimmer, ein erquickender
Regen wäre jetzt eine Wohlthat gewesen ; aber er wollte
nicht kommen . Vom nächsten Turm schlägt es sieben Uhr;

Frau Palmer zählte die langsamen Schläge und wunderte
sich , daß es um diese Stunde nicht Heller sei . Es war
ihr eigentümlich beklommen zu Sinn ; sie öffnete ihr alt¬
modisch geschnitztes Pult und holte Briefe und Bilder
daraus hervor — ihres verstorbenen Mannes , Gerhards
und ihrer fern verheirateten Tochter. Wie sie die lieben
bekannten Gesichter in verschiedenen Auflagen so vor sich
hinreihte, wie sie die Briefpaketchen entfalteteund die lieben
Handschriften sah , die zärtlichen , herzlichen Anreden las,
wurde ihr leichter ums Herz , ihre guten, alten Augen
füllten sich mit Thränen , die langsam auf ein Kinderbild¬
chen ihres Gerhard, das sie gerade in der Hand hielt,
herabtropften. Wieviel Liebe hatte sie in ihrem langen
Leben schon empfangen und gespendet , wieviel Gutes ge¬
nossen !

Ein leises Räuspern hinter ihr ließ sie erschrocken
herumfahren; ihre Julie stand , ein großes Kouvert in der
Hand haltend, in der geöffneten Thür und stotterte nun
verlege : „ Ach, verzeihen Madame ; aber hier ist — hier
ist — eine Depesche für unseren Herrn. "

Es war eben nichts Seltenes , daß Depeschen für
Gerhard einliefen , die meistens den Abschluß eines Bilder¬
kaufes , eine geschäftliche Anfrage und dergleichen behan¬
delten . Allein Frau Palmer wußte genau, daß ihr Sohn
in letzter Zeit außer seinen „ Verfolgten Christen "

, die bis¬
her noch kein Kunsthändler, kein Kenner außer den besten
Freunden zu sehen bekommen hatte, nur Porträts für
Leute gemalt hatte, die in München ansässig waren ; diese
Depesche war ihr daher bei ihrer ohnehin erregten Siim-
mung doppelt verdächtig.

„ Gieb , ich will sie ihm selbst bringen.
"

Damit schlüpfte sie rasch aus dem Zimmer und trat,
ohne anzuklopfen , bei ihrem Sohn ein , der sich bei ihrem
unerwarteten Anblick rasch bückte, um ein glänzendes Et¬
was , das er in der Hand gehalten, in einen polierten
Kasten zu legen , den er hastig verschloß und unter seinen

Schreibtisch schob. Als er sich wieder aufrichtete , war sein
Gesicht über und über rot, wahrscheinlich vom angestrengten
Bücken.

„ Was kann dies sein, Gerhard ? " fragte die Mutter
besorgt.

Er öffnete den Umschlag , und es entging ihr nicht,
daß seine Hände zitterten.

„ Ort Walchensee — Storrmann — ein so langes
Telegramm"

, murmelte er, die Zeilen mit den Augen über¬
fliegend , „ was kann — allmächtiger Gott —"

Er griff um sich nach einem Halt , und seine Mutter
umfaßte und stützte den starken Mann , der atemlos nach
Fassung rang. Dann lasen die beiden halblaut:

„ Ort Walchensee , halb sechs Uhr. Herrn Gerhard
Palmer . Eilen Sie sofort hierher. Ein großes Unglück
ist geschehen, zwei Leben , das meines Kindes und eines
jungen Mannes aus hiesigem Ort , sind dem See zum
Opfer gefallen . Mit eigener Lebensgefahr hat der alte
wackere Besitzer des Häuschens den Gatten meines Kindes
dem Wellentode entrissen ; er lieg » bewußtlos in den hef¬
tigsten Fieberphantasien, Ihr Name und der seines Oheims
sind beständig auf seinen Lippen. Kommen Sie augen¬
blicklich und bringen Sie einen tüchtig ?« Arzt mit ; ich
halte das Leben Ihres Freundes für gefährdet.

Storrmann " .
Das Papier fiel zu Boden, Gerhard sank in seinen

Sessel und bedeckte die Augen mit der Hand. Zu viel
war seit gestern auf ihn eingestürmt ; es war mehr, als
selbst seine starke Seele ertragen konnte . Wie er als
Knabe gethan, so legte er auch jetzt seinen Kopf an die
Brust seiner Mutter , die ihn stets zu beruhigen , zu trösten
verstanden hatte ; und wie einst , so kamen auch jetzt leise,
beschwichtigende Liebesworte: „ Mein geliebter Sohn, mein
armer Junge , wie leide ich mit Dir .

"
Nur wenige Minuten , und Gerhard richtete sich bleich

aber gefaßt auf.



erklärt und will Inserate von Innungen rc . unentgeltlich
aufnehmen . Die Firma Barfuß und Jsensee will 500
Mark Massen und ebenfalls Inserate von Innungen rc
gratis aufnehmen . Nach kurzer erregter Debatte , in der
C . Millers für die Firma Büttner , Herr Rosenbaum für
Barfuß und Jsensee eintrat , wurde beschlossen, vorläufig
für ein , Jahr mit der Firma Büttner abzuschließen.

(Schluß folgt .)

* Oldenburg , 17 , Jan . Das heutige Ordensfest
wurde auf Befehl Sr . K . Hoheit des Großherzogs um
11 Uhr vormittag - in gewohnter Weise im Großherzog
lichen Schlosse Hierselbst abgehalten , und zwar bei Ver
Hinderung des Großmeisters und des Ordenskanzlers unter
dem Vorsitze des ältesten Kapitularen , Ministers a . D
Heumann Excellenz.

Oldenburg , 18 . Jan . Der heutige Tag, in der
preußischen und deutschen Geschichte ein nationaler Tag
erster Ordnung , ist hier nur militärisch gefeiert worden
Daß das Königreich Preußen 200 Jahre , daS deutsche
Kaiserreich 30 Jahre alt ist, hörten wohl die Kinder in
den schulen und feierten die Soldaten in glänzendem
militärischem Schauspiel ; das große Publikum , so weit
es nicht als Zuschauer der Parade beiwohnte , ließ den
heutigen Tag ohne festliche Veranstaltung vergehen . Nur
die heute Mittag abgefeuerten 101 Kanonenschüsse er
innerten auch in weiterer Ferne daran , daß ein besonderer
Tag gefeiert wurde . Es wäre aber doch wohl der Be¬
deutung des Tages angemessen gewesen , wenn auch in
Stadt und Land Oldenburg die ganze Bevölkerung den
dreißigsten Geburtstag des deutschen Kaiserreiches festlich
begangen und damit gleichzeitig eine entsprechende Feier
des zweihundertjährigen Bestehens des führenden deut¬
schen Bundesstaates verbunden hätte . Nu », die Freude der
Oldenburger wird auch ohne eine offizielle und allgemeine
Feier groß und herzlich sein ; verdankt doch anch unser
Land in mehrfacher Beziehung viel Gutes der Existenz
eines mächtigen deutschen Kaiser - und eines kraftvollen
preußischen Königreichs . Die militärische Feier des heutigen
Tages verlief in folgender Weise : Nachdem am Vormit
tage offizielle Gottesdienste in der Garnisonkirche und
katholischen Kirche stattgefunden hatten und die Fahnen
des Infanterie -Regiments nebst der Standarte des Dragoner
Regiments aus dem Schlosse geholt worden waren , mar¬
schierten die drei hiesigen Regimenter gegen 11 ^ Uhr
nach dem Pferdemarktplatze , wo sie Aufstellung zum Parade
marsch nahmen . Dieser begann mittags 12 Uhr , nachdem
der Garnisonälteste Generalmajor v . Fetter eine kräftige
Ansprache gehaltm hatte , die mit einem dreimaligen Hoch
auf Kaiser und Großherzog schloß. Die Truppen stimmten
kräftig ein . Dann spielte die Musik die Nationalhymne,
während die Salutbatterie 101 Kanonenschüsse abfeuerte.
Vom Hofe war zur Parade niemand erschienen . Heute
Abend hält das Militär in verschiedenen Lokalen Festlich¬
keiten ab.

Oldenburg, 18 . Januar . Anläßlich des
Ordensfestes ist eine ganze Reihe von Be¬
förderungen nud Ordensverleihungen erfolgt.
Wir erwähnen daraus : Herr Or . msä . Scherenberg in
Jever wurde zum Medizinalst ernannt , Herr Hauptlehrer
Fissen in Jever erhielt das Ehrenkreuz er,ter Klasse , Herr
Grenzaufseher Brenner in Horumersiel das Ehrenkceuz
zweiter Klasse . — Ausführlicher Bericht folgt.

Oldenburg , 18 . Jan . Das neueste Bulletin über
das Befinden des Großherzogs , datiert Dresden , 16 . Jan .,
lautet : Das Befinden Sr . K . Hoheit des Groß¬
herzogs ist befriedigend.

KorrefpouLrrrM.
/ Jever , 18. Jan. Der Kriegerverein Jever hält

zur Feier des Geburtstages Sr . M . des Kaisers am
27 . d . M . im Konzerthause eine Festlichkeit ab.

— * Der hiesige Verein für Geflügelzucht ttttd
Vogelschutz hielt dieser Tage eine Generalversammlung
ab zur Erledigung verschiedener Vereinsangelegenheiten . Der
Verein zählt zur Zeit 42 Mitglieder . Der Staatszuschuß
von 60 Mk . , der dem Verein im vergangenen Jahre über¬
wiesen wurde , ist zur Förderung der Geflügelzucht ver¬
wandt worden.

H Sengwarden , 16 . Januar . Der auf gestern
Abend vom Vorstande des Bundes der Landwirte an-
gekündigtr Vortrag des Herrn Maurer aus Berlin ist leider
wegen Erkrankung des Vortragenden nicht gehalten worden.
Es waren etwa 40 Personen bei G . Hellmerichs er¬
schienen , um den Ausführungen zuzuhören . Hoffentlich
wird Herr Maurer bald in der Lage sein, seine Vorträge
fortsetzen zu können.

„ Kein Augenblick ist zu verlieren , ich muß fort . Zu¬
erst zu ihm — "

„Zu wem , Gerhard ? Du meinst doch wohl unseren
Arzt , Doktor Herold ? "

„ Nein , liebe Mutter , zu ihm will ich später , zunächst
muß ich den Oheim meines armen Marcel aufsuchen .

"

„ Ah so —- Herrn von Marburg .
"

Sie sprach den Namen aus , ahnungslos , was alles
sich für ihren Sohn daran knüpfte.

(Fortsetzung
'

* Oldenburg , 17 . Jan . Den N . f . St . u. L. wird
geschrieben : Wie wir hören , bereitet sich für unseren Ort
die Errichtung einer sogenannten Rabatt - Gesellschaft vor,
und deshalb unterlassen wir nicht , schon jetzt unsere Kauf
leute und Handwerker auf das ihre Interesse schädigende
Getriebe aufmerksam zu machen . Bekanntlich betreiben
eine Anzahl Rabatt -Gesellschaften mit mehr oder weniger
Erfolg in manchen Städten ihr schädigendes Wesen , wel
ches darin besteht , daß sie den Verkäufer verpflichten , an
seine Kunden bei Einkäufen sogenannte Sparmarken zu
geben , die zu sammeln sind , um dafür bei der Gesellschaft
einen Gegenstand erwerben zu können . Diese Gegenstände
sollen aber , wie die Erfahrung lehrt , zu sehr hohen Preisen
gegeben werden . Wir möchten nun zunächst hiesige Ge
werbetreibende davor warnen , Verpflichtungen der Rabatt
Gesellschaft gegenüber einzugehen.

* Berne , 15. Jan . Aus dem Geschäftsbericht der
Stedinger Hengsthaltungs -Genossenschaft für 1900 isi
folgendes zu erwähnen : Die Genossenschaft hat einen
Reingewinn von 5 555,95 Mk . erzielt und verfügt außer¬
dem noch über die für den Hengst Ruthard erhaltene
Prämie von 1500 Mk . Von dem Reingewinn werden
statutengemäß 10 Prozent dem Reservefonds zugeführt,
die 1500 Mk . Prämiengelder sind bereits dem Erneuerungs¬
fonds überwiesen . Die Genossenschaft verfügt über die
drei Hengste Ruthard , Andreas und Domherr . Es
gehören der Genossenschaft augenblicklich 127 Mitglieder
an , gegen 125 im vorigen Jahre . Das Eintrittsgeld
beträgt jetzt 100 , früher 80 Mark.

G Butjadingen , 17 . Jan . Butjadingen steht unter
rem Zeichen des Klootschicßens . Klootschießen bildet den
Brennpunkt der Unterhaltung . Ueberall finden kleinere
Geplänkel zwischen einzelnen Personen , auch größere förm¬
liche Wettkämpfe zwischen ganzen Dorfschaften und Ge¬
meinden statt . DaS Jnttrffs ? aber der tüchtigsten Kloot
chießer konzentrierte sich bereits seit mehreren Jahren auf
) en Revanchekampf zwischen den alten Aemtern Burhave
und Abbehausen , welcher aber bisher infolge plötzlichen
Umschlags der Witterung nicht zum Austrag gebracht
werden konnte , in diesem Jahre aber endlich und zwar
heute ausgefochten wurde . Der Kampf , welcher eine große
Zuschauermenge herbeigelockt hatte , endete mit der Nieder-
age der Burhaver . Der gewaltigste Kampf aber steh!

Butjadingen noch bevor , der Kampf Butjadingens gegen
Jeverland , welcher bereits in der Vorbereitung begriffen ist.

L Wilhelmshaven , 18 . Januar . Am heutigen
200jährigen Gedenktage der Erhebung Preußens zum
Königreiche prangt unsere Stadt im herrlichsten Flaggen-
chmucke. Alle Schiffe , alle militärischen und städtischen,
owie die meisten Privathäuser sind mit Fahnen und

Guirlanden geschmückt. Eingeleitet wurde die patriotische
Feier gestern Abend durch einen Zapfenstreich der Marine¬
teile , zu welchem die Musikkorps der letzteren gegen 7 Uhr
vor dem Stationsgebäude auf dem Prinz Adalbertplatze
Aufstellung nahmen . Zunächst spielten die vereinigten
Musikkorps die Lieder „ Heil dir im Siegerkranz " und
„ Ich bin ein Preuße .

" Nachdem dann noch' 2 Märsche
gespielt worden , wurde von den Trommlern zum Zapfen¬
streich angeschlagin . Letzterer nahm folgenden Weg:
Adalbertstraße , Marktstraße , Goekerstraße , Roonstraße,
Friedrichstraße , Kaiserstraß ?, Oldenburgerstrc -ße , Roonstr.
zur Hauptwache . Eine nach Tausenden zählende Menschen -
menge folgte dem Zuge . — Um 8 ^/z Uhr nahm im
großen Saale der „ Burg Hohenzcllern " der Kommers
rer Bürgerschaft seinen Anfang , an dem auch zahlreich
Offiziere und Beamte der Marine und der Werft teil
nahmen . Herr Bürgermeister Ziegncr - Gnüchtel , der den
Kommers leitete , eröffnet « diesen mit eine Ansprache , in
der er die Festteilnehmer willkommen hieß und dann die
Bedeutung des Tages für Preußen und das deutsche Reich
schilderte . Er schloß mit einem Hoch auf den König und
Kaiser Wilhelm II . Als die Festteilnehmer im Anschluß
an das Hoch das Lied „ Heil dir im Siegerkranz " an
stimmten , ging der Vorhang aus und es zeigten sich au
der Bühne in schönster Gruppierung zwischen Lebens
bäumen und Fahnen die Büsten der 9 Könige aus dem
Hohenzollernhause . Daun wechselten Musikstücke, Chorlieder,
Gesangvorträge des Krieger Männerchors und Toaste mir
einander ab . Herr Regierungs - Assessor von Mosler
toastete auf die Kaiserin - Königin Auguste Viktoria , sie
als gewissenhafte Erzieherin ihrer Kmdcr und als für¬
sorgliche Landesmutter feiernd . Aus der Reihe der dann
noch folgenden Toaste sei noch hervorgehoben derjenige des
Herrn Marine -Oberpfarrers Gödel , der in seiner bekannten
humoristischen Weife die Kaiserliche Marine hochleden ließ.

* Cmden , 8. Januar. In der heutigen Seeamts
sitzung wurde u . a . über den Verlust der Galliot Henriette
aus Hooksiel verhandelt . Die im Jahre 1859 zuGroßc-
fehn erbaute und dem Führer derselben , Schiffer Franz
Ulpts aus Collinghorst , gehörig gewesene Galliote Heu
riette hatte am 27 . März 1900 mit einer Besatzung von
im Ganzen drei Personen bei schönem Wetter ihre Reise
von Hooksiel nach Kragerö in Ballast angetreten und war
dieselbe bis zum 8 . April gut verlaufen . An diesem Tage
trat schlechtes Wetter ein und der aus östlicher Richtung
kommende Wind artete 3 Uhr nachmittags zum orkan¬
artigen Sturm aus . In der Hochgehenden See sprang die
Henriette infolge schweren Arbeitens so schwer leck, daß
die Pumpen fortwährend im Gange gehalten werden mußten.
Da ein Nothafen in der Nähe nicht vorhanden war , wurde
der Führer des zu gleicher Zeit mit der Henriette ausge¬

fahrenen und in der Nähe befindlichen Schiffes Freund¬
schaft gebeten , bei der Henriette zu bleiben für »den Fall,
daß sie seiner Hülfe bedürfe . Nachdem man am Nach^
mittag des 9 . und am 10 . April vergeblich versucht hatte,
das Leck zu dichten , auch das Wasser trotz fortwährenden
Pumpens am letztgenannten Tage , 5 Uhr abends , auf2 Vs Fuß im Schiff gestiegen und die Ballastladung flüs¬
sig geworden war , wurde im Schiffsrat beschlossen, die
Henriette zu verlassen . Die Freundschaft nahm die Hen¬
riette ins Schlepptau , und die Besatzung der letzteren ver¬
ließ sodann unter Mitnahme von Proviant und einiger
Effekten im eigenen Brote gegen 7 Uhr abends ihr sinken¬
des Schiff und fand auf der Freundschaft Aufnahme.
Vs Stunde später sank die Henriette auf 56 ° 59 ' N . Br.
und 7 ° 18 ' O . L . in die Tiefe . Die Freundschaft landete
die Schiffbrüchig , n am 12 . April v . I . in Kragerö . Der
Spruch d ?s Seeamts lautet : Die Kuss Henriette von Hook¬
siel ist am 10 . April v . Js . auf 56 ° 69 ' N . Br . und 7°
18 ' O - L . von der Besatzung verlassen und kurz darauf
gesunken , nachdem sie am 8 . April bei stürmischem Wetter
schwer leck geworden war.

* Bremen , 16. Januar. In Harpstedt waren
ein Bäckergeselle und ein Schlosserlehrling damit be¬
schäftigt , mit kochendem Wasser das Eis von einem
Acetylenrohr zu entfernen . Das Rohr platzte und dem
Bäckergesellen wurde der Kopf abgerissen und der Schloffer-
lshrling verlor seine Beine ; er ist ebenfalls gestorben.

* Bremen , 17 . Jan . Die hiesige Bürgerschaft be¬
willigte 1 900 000 Mk . für die Fundamentierung eines
zweiten Freihasenbassins . Die Gesamtkosten des neuen
Hafenbassins werden auf 35 Millionen Mark geschätzt.

Keuche Nachnchtev.
Berlin , 17 . Jan . Der Festkommers der Studieren¬

den der Universität Berlin fand gestern Abend in der
Brauerei Fricdrichshain statt . Die Aufs , hrt der Studenten¬
schaft der fünf Berliner Hochschulen hat heute Nachmittag
stattgefunden . Am Denkmal Friedrichs I . in der Sieges¬
allee wurde Halt gerne cht und ein Kranz niedergelegt.

In der heutigen Sitzung hat die Finanzkommission
rer Korporation der Kaufmannschaft von Berlin einstimmig
Ke Zuwendung von 50 000M . aus Korporationsmitteln
für die Friedrich Wilhelm Victoria -Stiftung zur Erinne¬
rung an die 200j ? hrige Jubelfeier der Errichtung des
preußischen Königreichs bewilligt.

Berlin , 17 . Jan . Der Reichsanzeiger bringt einen
Artikel über die Zweihundertjahrfeier , indem er zunächst
die zum Jubelfest der preußischen Krone zahlreich cinge-
troffenen hohen Vertreter auswärtiger Reiche , an ihrer
Spitze den erlauchten Großfürsten Wladimir von Rußland
und den Thronfolger des verbündeten Oesterreich - Ungarn,
begrüßt . Der Artikel schließt mit den Worten : „ Möge
Preußens Königtum auch in seinem dritten Jahrhundert,
dessen Schwelle es morgen überschreitet , der Hort des
Reiches bleiben und der stärkste Träger deutscher Größe
und Weltmacht .

"

Königsberg i. Pr ., 17. Janr. Se . Majestät der
Kaiser hat der hiesigen Domgemeinde zur Wiederherstellung
des Domes ein Gnadengeschenk von 60 000 Mark be¬
willigt.

London , 17 . Jan . Dem Reulerschen Bureau wird
aus Matjesfontein von heute gemeldet : Etwa 100 Buren
zogen in Sutherland ein , schnitten den Telegraphendraht
ab und plünderten die Läden . Die Verbindung mit der
Stadt ist unterbrochen.

London , 17 . Januar. Die Admiralität erhielt ein
Telegramm , welches meldet , daß das Kanonenboot Sybille,
welches Blaujacken landen wollte , um den Buren den
Weg zu verlegen , bei Steinbockfontein , nahe bei der
Lambcrtsbai , gestrandet ist . Hilfe ist abgesandt . Das
amtliche Telegramm spricht nicht von einem Scheitern des
Schiffes . Die Mannschaft ist gerettet.

London , 17 . Januar. Lord Kitchener meldet aus
Pretoria vom 16 . Januar : Dreitausend Buren sind , wie
gemeldet wird , bei Carolina vereinigt . Colvilles mobile
Kolonne hatte in der . Nähe von Vantonders Hoek ein
Gefecht mit Buren , die mit schweren Verlusten zurückge¬
trieben wurden . 300 Buren zogen gestern in Aberdeen,
südwestlich von Graaf Reinet , ein und plünderten die
Läden . 100 Mann Infanterie und einige berittene Leute
trafen am Nachmittag ein . Als die Buren derselben an¬
sichtig wurden , gingen sie zurück.

Telephonische Berichterstattung.
Berlin , 18 . Jan. Der Reichsanzeiger veröffentlicht

einen kaiserlichen Erlaß an den Reichskanzler , lautend:
Der heutige Gedenktag ist Mir ein willkommener Anlaß,
Meiner Marine als erneutes Zeichen Meines Wohlwollens
das bronzene Standbild Meines Urahnen , des Großen
Kurfürsten , zum Geschenk zu machen . Dasselbe soll in
Kiel an der Gartenseite der Marineakademie demnächst
Aufstellung finden . Ich setze Sie davon in Kenntnis mit
dem Aufträge , diesen Erlaß Meiner Marine bekannt zu
geben.

Berlin , 18 . Jan . Der Neichsanzeiger veröffentlicht
eine Urkunde betr . die Stiftung des
Verdienstordens der preußischen

rone anläßlich des Jubiläums des
Königreiches . Derselbe wird aus einer Klaffe
bestehen und zwischen dem Schwarzen Adlerorden und dem
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Großkreuz deS Roten AdlerordenS rangieren. Die Ab¬
reichen werden ein an einem blaugeränderten, mit goldenen
Streifen versehenen Bande von der linken Schulter zur
rechten Hüfte zu tragendes Kreuz und ein achtspitziger,
auf der linken Brust zu tragender Stern sein.

Berlin, 18. Jan . In einem Erlaß an das Reichs¬
marineamt wird der Gründung der brandenburgischen
Flotte durch den Großen Kurfürsten, deren Geist in der
heutigen Flotte lebendig sei, gedacht . Als Auszeichnung
für die Marine wird bestimmt , daß sie auf dem Koppel
und dem Schärpenschlosse den kaiserlichen Namenszug
tragen soll . Ferner wird der Marine der holländische
Armeemarsch verliehen , den die Marine allein zu spielen be¬
rechtigt sein soll.

Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht einen
Dankerlaß des Kaisers an die pren-
kifche Armee für ihre Hingabe . Solange dieser
Geist die Armee mit ihrem Könige verbinde , solange seien
keine Stürme zu schwer. „ Der preußische Adler wird
unentwegt seinen stolzen Flug fortsetzen zum Wohle
Preußens und Deutschlands ! "

Lissabon, 17 . Jan . Ungefähr 900 Buren , die aus
Lourenco Marquez ausgewandert sind , sollen auf einem
Transportschiffe nach Lissabon befördert werden.

London , 18. Jan . Hier ist das Gerücht verbreitet,
daß es einer Anzahl Buren gelungen sei , von Ceylon zu
entkommen.

London , 18. Jan . Eine Depesche der Daily Mail
aus Kapstadt von gestern besagt , die Buren hätten zwei
Mal versucht , Barkley-East zu nehmen , seien aber zurück¬
geschlagen worden. Einige Buren seien durch das Feuer
der die Stadt verteidigenden Freiwilligen gefallen.

Kapstadt , 17 . Jann . Das Kriegsrecht ist für alle
Bezirke der Kolonie mit Ausnahme von Kapstadt, Simons-
town und wenig andern Bezirken verkündet . Nach einer
Proklamation ist es allen Bewohnern der Kaphalbinsel mit
Ausnahme der Beamten und Militärpersonen verboten , im
Besitz von Waffen und Munition zu sein . Waffen und
Munition müssen bis zum 1 . Februar abgeliefert werden.

Kiel, 18. Jan . Anläßlich der Krönungsfeier haben
sämtliche Kriegsschiffe geflaggt und mittags einen Salut
von 21 Schiffen abgegeben.

Haag , 18. Jan . Kaiser Wilhelm hat den deutschen
Gesandten beauftragt, auf dem Grabe des Prinzen Friedrich
Heinrich von Oranien einen Kranz niederzulegen , dessen
Schleife die Widmung trägt : „ Dem Andenken des Groß¬
vaters des ersten preußischen Königs. 1701 — 1901 .

"
London , 18. Jan. Die Morning Post meldet aus

Peking vom 16. : Das Friedensprotokoll und das dazu¬
gehörige kaiserliche Edikt , mit Unterschrift und Siegel ver¬
sehen, sind heute Nachmittag den fremden Gesandtenüber¬
reicht worden . Gleichzeitig übergaben die chinesischen Ver¬
treter den Gesandten eine Depesche des Kaisers, welche
verlangt, die Forts von Taku sollten nicht geschleift, sondern
von fremden Truppen besetzt werden , für das Waffeneinfuhr-
verbo ! solle eine Geltungsdauer festgesetzt und die Straf¬
expeditionen sollten eingestellt werden . Von der Bestrafung
der schuldigen Beamten enthält die Depesche nichts.

In Tientsin erfolgte , wie dem Standard gemeldet
wird , am Dienstagabend in dem von Russen besetzten
Arsenal eine Explosion._ _

Marktpreise an der KornbZrse m Wurde«
am 15 . Januar 1901

Gezahlter Preis für 1 Dovvelzentner <100 Kar.!

Gattung
g«Mg Mtret AU 8 -2 LLKLLs«

MK «
nie¬

drigster
höch¬
ster

Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mt.

nie¬
drigsterM?

höch¬
ster
Mk.

Weizen — - 14.- 14,lOi 14,55 14,45! —

Roggen — — — — 14,15 14,20' —

Gerste —
11,8^

— — — 13 . 15j —
Hafer — 12,- 12,40 12,60 13, - j —

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den SV . Januar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Kindergottesdienst nachmittags 2 Uhr.
Amtswoche : Pastor Berlage._

B aptisten -Kapelle.
Sonntag den 20 . Januar:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst. Prediger Grüber.

Besser als
bei jedem anderen

Frühstück
gedeihen die Kleinen, wenn
sie Kathreiners Malzkaffee
mit Milch gekocht bekommen.
Das ist hundertfach erprobt!

erhalten Sie eine Schachtel Laval-Wichse , damit SieWch
von der vorzüglichen Qulität überzeugen können.

Fabrik : Gebr. Meyer, Ricklingen - Hannover.

8eiükll-klM 8M lVllc . 3.S0
und höher — 4 Meter ! — Porto- und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer und
farbiger „ Henneberg -Seide " von 85 Pfg . bis 18.65 p . Met.

t ».
Loiäen -IHirikLnb <ll . n lr . Kock .) Ltti -Ivlr.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Verwaltung deS Landesknlturfouds.

Obstbanmpflege-Knrse.
Im Laufe des Frühjahrs werden von

dem Landesobstgärtner Imme! Kurse in
der Obstbaumpflege abgehalten werden
und zwar:

vom 11 . Februar bis 23 Februar in
Varel,

vom 25. Februar bis 9 . März in
Cloppenburg.

DaS Lehrgeld beträgt für jeden Teil¬
nehmer 5 Mark.

Nähere Auskunft wird durch den Landes¬
obstgärtner erteilt.

Oldenburg , 1901 Januar 17.
H e u m a n n.

Oberkirchenrat.
Nachdemdurch Gesetz vom 5 . Jan . d . I

die Kapellengemeinde Elisabethfehn zur
Pfarrgemeinde erhoben ist , wird die
dortige Pfarrstelle hiermit zur Bewerbung
ausgeschrieben. Die Bewerbungsgesuche
sind bis zum 27 . Februar d . I . beim
Oberkirchenrate einzureichen.

Oldenburg , 1901 Januar 16.
S ch o m a n n.

Die beim Amte lagernden Jeverschen
Wochenblätter von 1890 bis einschließlich
1900 , der Reichsanzeiger vom 1 - Oktober
1894 bis einschl . 1900 und e

'
nige andere

Tagesblätter sollen als Makulatur ver¬
lauft werden.

Anerbietungen sind unter Angabe des
Preises bis zum I . Februar d . I . beim
Amte einzureichen.

Jever , 15 . Januar 1901.
Amt.

I . V . d . A . : Mücke.

Sitzung des Stadtrats
am S4 . Jaur . 1SV1 nachm. 5 Uhr

im Rathause.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Stadt- und Armen-

kaffen - Rechnungp . l . Mai 1899/1900,
2. Genehmigung eines ausgearbeiteten

Entwurfs einer Baupolizeiordnung
für die Stadtgemeinde Jever,

3 . Genehmigung zur Verwendung ler
zur Ausschmückung der Aula des
neuen Gymnasiums bewilligten Gel¬

der anderweit zur Ausschmückung
des Treppenhauses desselben.

Jever, 1901 Januar 9.
UM-, Nimml-
empfiehlt billigst

ll Heist Use
Friede . Siefken.

Gememöesachm.
Das Verzeichnis der landwirtschaftlichen

Betrtebsunternehmer , in welchem die bis
zum 31 . Dezember v . I . angemeldeten
Betriebswechsel, Veränderungen und Be¬
triebseröffnungen, sowie die auf Grund
der Einkommensteuer- Einschätzung pro 1900
gegen das Vorjahr eingetretenenVerände¬
rungen der Selbstverstcherungspflicht be¬
rücksichtigt sind , liegt während 2 Wochen
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
zur Einsicht der Beteiligten aus . Binnen
einer weiteren Frist von 1 Monat kann
von den Betriebsunternehmern gegen die
Richtigkeit des Verzeichnisses beim Ge-
nossenschaftsvorstande Einspruch erhoben
werden.

Sillenstede, 1901 Januar 16.
I . H Eilks,

Gemeindevorsteher.
Das Verzeichnisder landwirtschaftlichen

Betriebsunternehmer derGemeindeTettens,
in welchem d -e bis zum 31 . Dezember 1900
angemeldeten Betrtebswechsel, Verände¬
rungen und Letriebseröffnur gen , sowie
die auf Grund der Emkommensteuer-
schätzung pro 1900 eingetretenen Verän¬
derungen der Selbstversicherungspflichtbe¬
rücksichtigt sind , liegt vom 17 . bis zum
31 . Januar d I . bet dem Unterzeichneten
zur allgemeinen Einsicht der Beteiligten
aus . — Gegen die Richtigkeit dieses Ver¬
zeichnisses kann während einer weiteren
Frist von vier Wochen von den Betriebs¬
unternehmern bei dem Genossenschafts-
vorstande Einspruch erhoben werden.

Tettens , den 17 . Januar 1901.
_ W . Hintzen, G . ' V

Synagogengemeinde Jever.
Die Synagogen - Gemeindekasse - Rechnung

pro 1899/1900 liegt zur Einsicht der
Berechtigten im Schullokale vom 6 . bis
zum 21 . d. M- aus.

I . D . Josephs,
. Vorsteher.

Jever, den 7 . Januar 1901.

PrilMekmtmchiWN.
Zu verkaufen

ein schön gezeichnetes Kuhkalb, sowie
einige schwere Eichenbäume auf dem
Stamm. I . Eden, Addernhausen.

Lattes Ler dMser.
Ich empfehle einen feinschmeckenden,

rein verlesenen Santos -Kaffee
». W. ?l! U. S Pst. W W M.

Friede. Siefken.
Käse Pfd . 12 , 15 , 18 u. 20 Pf . Eilers

Gevr . Kaffee 4 Pfd. 3 Mk. , f . S . zu 100 bis
160Pf.,roh KaffeePfd . v. 65Pf . an . Eilers.

Kartoffeln , diverse Sorten. Eilers-
Mlliior Frische Molkerei- u. Klumpen-
4) null , butter empfiehlt Eilers.
Schöner Rahm - u . Edamer Käse . Eilers.

AilthmitWei,
SMWtii,
Kiistkoks,

0 . L .-MW,

kaOmMMeii,
ZtilckWeii,

Holz-KM,.
Amholz,

M« m- Ni> Stichtorf
empfehlen

Kabden L Mgeers.
WNIN«INi»!I!«WWIMI ! IIWIl « « « » M

Empfehle frisches,
sowie geräuchertes
Roßfleisch.

Jacob Feilmann,
Jever , Kostverloren.

Kaufe schlachtbare Pferde zu den
höchsten Preisen.

D. O.

vLMpLslLevrv!
von

Ä . K . 8üßmU> , Jever.
bestens empfohlen.

VsrsLimulMZ
M Zx Ostiem ZF

im Saale des Herrn I 'LüKvL
Mittwoch den 23. Janr. d. I.

nachmittags 4 Uhr.
Tagesordnung:

1 . Gründung der Innung.
2 . B e atung des Statuts.

SM " Sämtliche Handwerksmeister aus
Schortens , Schoost, Addernhausen, Heid¬
mühle, Ostiem, Accum, Langewerth und
Roffhausen, sowie der Umgegend dieser
Ortschaften werden hiermit dringend um
Erscheinen gebeten.

I . A,.
H . A. Mehnen . Alexdr. Schnepel.

Bienenkorbrohr
empfiehlt I . H . Caffens.

Erdnnßschroti Baumwollsamenmehl,
Weizenkleie rc. empfiehlt billigst

Schaar._ D . Fim men.
Empfehlen täglich

ketten killck-, IiLnun-
a. Lediveioeüeinok.
Ä « n . 8 . l A.
Magdeb . Sauerkohl, Kochmett¬

wurst , durchw. Speck empfiehlt
kHeckn . Küsten»

Weichkoch, grüne Erbsen, weiße,
bunte , Schwefel- u. Wachtelbohnen
empfiehltkUseln . Küsten.

Alten abgelagerten Kümmelkäse
empfiehlt keieiki ». Küste »-.

Briketts 6 . K. Friedr. Kösters
Ausruleihen

5000 Mk. auf Hypothek.
Jever. Aukt. H. A . M eher.

zum 1 . Mai eine Kleinmagd.
Strückhausen. Joh . Albers.
Ende diesesMonats werde versch.

Gvensche Pflüge u. Eggen zur Re¬
paratur an die Fabrik abgehen lassen.
Denjenigen , die ihre Geräte dieser Sendung
beigeben, werden keine Frachtkosten an-
gerechuet. G . Klock.
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Vimtlis - m H . i>. M.
- - LksL gnossvs

Dmmimstiichm
und Partiekegeln.

Erster Preis '/, Dutzend stlb. Löffel.
Karten, s 5 Schutz , 5« Pfg.

^ Anfang 3 Uhr nachmittags.
ffZEs ladet freundl. ein

k> . lluclkn.

I Leistungsfähige-AHe-ßro^Kßerei
(Seeplatz)

sucht branchekundigen, eingesührten
Platzvertreter.

Offerten mit Pa.-Ref. 8vb
lll . 0 . 160 an die Exped. d. Bl.

betreffend.
WSonntagnachmittag 3 Uhr Komitee-
Sitzung. Damen und Herren , welche
sich für den demnächst abzuhaltenden
Maskenball interessieren, werden hierzu
freundlichst eingeladen. _

Küslensiel,
Sonntag den 20. d . Mts.

wozu ergebenst einladet
G . Wiggers.

Anfang 5 Uhr._

6 a . 165 8tüob «rollene

Schlaf- ecke«.
va . 150 200 om gross, vorbaukov

L» s,ss ML .,
so^vsit. äsr Vorrat roiobt.

Vsi-Kauk nur gvgvn 6srraiilung.
<l . N . VM 8ölmo,

r - Beste Sützrahm -Margarine per Pfund
60 Pfg . , Margarine per Pfund 45 Pfg.
empfiehltE . Will ms.

Ff. Leberwurst,
Cervelat - und Plockwurst,
Wiener Würstel Paar 15 Pfg .,
ff. rohen Schinken

empfiehlt billigst E- Will ms.
Gute Bralbutter per Pfd. 75 Pfg.

E. W i l l m s.

1 » 8ü88mH « I»

Irn Konrvi ^ kksus

Sonntag den 20. Januar abends 7 Uhr
Lieüülsr -lloiirert,

veranstaltet von Linms Ki'avpel
unter Mitwirkung

«n Hmi » »2" MIm-Mose ns Bmn.
Programme , welche zum Eintritt berechtigen , sind zum Preise von 75 Pfg.

bis Sonntagmittag in der Buchhandlung des HerrnBrader zu erhalten ; abends
an der Kaffe 1 Mk.

Der Reinertrag ist für wohlthättge Zwecke bestimmt.
Infan g 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

IiLUolW
8vikv mit Lew klellrivg.

kvin , milch nsutral . k-snoliniksknib
prvis 25 Pf. Gsi -Iinilcenkelcke.

^ ned dsl I .»ilolill-1?oilstte -6reaill-l .noolin Lvkts man nnk äie Llark« ktsilriiix.

Achtung! Achtung!
Wichtig für Aussteuerbedürftige!

Es wird mein Bestreben sein , auch in diesem Jahre meinen werten Kunden,
Gönnern und hauptsächlich Verlobten eine dauerhafte, moderne Aussteuer zu billig
gestellten Preisen zu liefern und lade hiermit freundlichst ein . Mehrere Zimmer¬
einrichtungen stehen mr Ansicht fertig. Jeder Aussteuerbedürftige versäume nicht,
sich vo« der Güte und Billigkeit meiner Möbel zu überzeugen.

Jever, Wangerstr . Wuelilvl,
Möbel -, Spiegel - und Polsterwaren-Geschäft.M . Mache meine bisherigen Kunden sowie Verlobte noch darauf aufmerksam,

daß ich sie auch in diesem Jahre nicht persönlich zum Einkauf einlade, damit die
mir dadurch entstehenden Versäumnis - und sonstigen Unk sten meinen werten Ab¬
nehmern zu Gute kommen . D. O.

Die beiden Unterzeichneten Rechtsanwälte
I'

. NMsr und n. Msssr
geben hiermit ergebenst bekannt, daß sie sichmit Beginn am 15. d. Mts . zur
gemeinsamen Ausübung der Rechtsanwaltschaft verbunden haben ; si
werden auch Vertretungen rc beiauswärtigenAmtsgerichtenüber ehmen . Das
Bureau befindet sich in der Wohnung des Rechtsanwalts Müller , Gottorpstratzs SV.

Oldenburg, 1901 Januar 12.
I . IIüIIi-i . Rechtsanwalt.H , Rechtsanwalt.

Kriegeroerei«
Hohenkirchen.

I'olor (iss Ooburtstagos
8r . Ms . äo8 Laisors

am SV. Januar abends VO- Uhr
im Vereinslokale.

Koluiert , IbeaterauüülirlUlsell,
Kv8Lll8vor1räLv, Lall.

Die aktiven und passiven Mitglieder
der Liedertafel Hohenkirchen sind freund¬
lichst eingeladen.

Eintritt 50 Pfg. Solche, die keinem
der beiden Vereine angehören, können an
der Feier teilnehmen gegen Lösung von
auf Namen lautenden Karten zu 1 Mk.,
die bis zum 26 . d . M - beim Vorsitzenden
Kam. Gem .-Vorst. H . Jürgens zu er¬
halten sind.

Der Vergnügungsausfchutz.

LkkL » «
garantiert rein , leicht löslich, per Pfund
1,4V Mk., /4 Pfund 35 Pfg.

L. Nkiillms.

Tande.
Sonutag den 20 . d . M.

großer Mall,
wozu freundlichst einlade.

F . » . Noktts.

Lisdetsksus.
Sonntag den 20. Januar

M für Hemm.
Es ladet frdl . ein Ed . Rippe«.

llvickmüdlv.
Sonntag den 20 . Januar

groster Ball.
Es ladet frdl. ein_ Decker.

Zu verkaufen
ein ausgezeichnetesdreisähr . tiediges Beest,
welches Anfang Februar kalben muß

Rahrdum._ R. Post.

Hotel z« sliMM Mer.
Sonntag den 20. Januar

krosser Lall.
Gesangverein Frohsinn,j

Knyphaufen . tz s
DDienstag den 22. dieses MonatsMW

gemiMicherAlien-,
Anfang präc. 7 Uhr.W ' W^ Nachher WP - .

' '
W

»M - « » II .
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Es wird hierzu freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt eines

munteren Töchterchens wurden hoch erfreut
B. Bruhnken und Frau

geb . Janßen.
Middoge, 1901 Janr. 16.

Statt Ansage.
Die Geburt eines Sohnes zeigen er¬

freut an
H. Specht und Frau

Anna geb . Rogge.
Wichtens, 17 . Januar 1901.

Statt Ansage.
Die Geburt einer Tochter zeigen hier¬

mit an
Beenken und Frau.

Siebetshaus, den 18 . Jan . 1901.
Verlobungs -Anzeige.
Olga Illexor

AemozVmmvv.
Trennewurth , Enno -Ludw.-Groden,

Holstein, z. Z. Krummwehl , Holstein.
Todes-Anzeigen.

Heute Morgen entschlief sanft und ruhig
nach langer , schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger- und
Großvater , der Maurermeister

Carl Frickich BohmkoD,
in seinem 67 . Lebensjahre, was wir allen
Verwandten und Bekannten tief betrübt
zur Anzeige bringen.

Jever, 1901 Januar 17.
Die Angehörigen.

Beerdigung findet Mittwoch den 23. d . M.
nachmittaas 3 Uhr statt.

Heute entschlief nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann , unser lieber, guterVater

Dudde Hillers Kleyhauer
in seinem 70. Lebensjahre, was wir allen
Verwandten und Bekannten tief betrübt
zur Anzeige bringen.

Die trauernde Witwe,
Kinder und Ktndeskinder.

Rüstersiel, den 16 . Janr. 1901.
Beerdigung findet Sonnabend den

19 . d . M. nachmittags 30, Uhr auf dem
Friedhofe zu Neuende statt.

Her te Vormittag 11 Uhr verschied nach
langen, mit Geduld ertragenen Leiden mein
lieber Mann und unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , der Landwirt
khristian Uerharl Hwrichs,

in seinem 75 . Lebensjahre.
Die trauernden HirterbltebenenZWitwe M . Hinrtchs

und Angehörig e. I
Steinhamm , 17. Janu . r 1901.

^ ^
Die Beerdigung findet Dienstag den

22. Januar nachmitt. 2 Uhr vom Trauer¬
hause aus und um 4 Uhr auf dem Fried-
hofezu Leerhafe statt.

Kerufprechse Rr. 4. Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt.
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Reichst,rgs -Uerhandtungen.
87. Sitzung vom 16. Januar, 1 Uhr.

Das Haus ist ä u ß e r st schwa ch besetzt.
Am Bundesrathstisch: Ein Kommissar.
Auf der Tagesordnung stehen die I n iti a ti v - N n t r 8 g e be¬

treffend die Abänderung des Gewerbegerichts - Gesetzes.
Die Abgg . Alb recht und Gen. ( S . ) haben einen Gesetzesantrag

eingebracht , der obligatorische Einführung der Gewerbegerichte und Er¬
weiterungen ihrer Kompetenz bezweckt.

Abg . Trimborn (C .) beantragt die obligatorische Einführung
der Gewerbegerichte in Städten über 20 000 Einwohnern.

Die Abgg . vi . Hitze (C .) , Bassermann (ul.) und Gen . be¬
antragen der Erlaß gesetzlicher Bestimmungenüber die Formen, in denen
Arbeitervertretungen an der Regelung gemeinsamer Angelegenheiten be¬
iheilige und zur Wahrnehmung ihrer Interessen befähigt werden , und
über eine weitere gesetzliche Ausgestaltung der Gewerbegerichte zur Er¬
reichung dieses Zieles.

Abg . vr . Hitze ( C .) : Sein Antrag beruhe auf einem Kompromiß
»wischen seiner Partei , den Nationalliberalen und einer Anzahl Kon¬
servativer . Derselbe gebe der Regierung nur das Ziel an, überlasse
ihr aber die Wahl des Weges zu diesem Ziele . Die
Gewerbegerichte hätten sich im großen und ganzen bewährt.
Alle Stände hätten heute ihre gesetzliche Vertretung, da könne man
dem emporstrcbenden Arbeiterstande nicht länger eine gesetzlicheVertretung
verweigem.

Abg . Beck - Heidelberg (nl.) : Die Gewerbegerichte seien auch ei»
Dheil der Fürsorge, die man den Arbeitern widme , und deshalb seien
auch seine Freunde gerne bereit , an dem Ausbau dieser Gerichte mit¬
zuarbeiten . Denr Antrag Trimborn stehe er sympathisch gegenüber,
namentlich soweit er eine Aenderung der Wahlen bezwecke. Er
beantrage , die Anträge einer Kommission von 14 Mitgliedern zu über¬
weisen.

Abg . vr . Oertel (k.) : So rosig wie der Vorredner könne er die
Sache nicht «nsehen . Die Arbeiter seien heute von dem Bewußtsein eines
Interessengegensatzes durchdrungen ; da müsse man immer daraus Hin¬
weisen, daß es einen solchen Gegensatz nicht gebe. Dem Antrag Trimborn
ständen die Konservativen sympathisch gegenüber . Der Antrag Albrecht
sei für sie unannehmbar , wenn sie auch mit einzelnen
Punkten einverstanden seien. Der Gedanke der Ausdehnung der
Gewerbegerichte aus daS Gesinde habe geradezu etwas Schauerliches,
Näheres bitte er in den „Fliegenden Blättern" nachzulesen . (Heiterkeit .)
Was soll« z. B . ein armer Assessor ansangen , wenn eine resolute
Berliner Hausfrau und eine echte Berliner Pflanze von Dienstmädchen
Hm als Beisitzerinnen beigegeben würden. (Heiterkeit .) Dem Antrag
Hitzc- Bassermann würden die Mehrzahl der Konservativen zustimmen.

Abg . v. Kardorff (Rp .) : Der größte Theil seiner Freunde
stehe doch «uf einem anderen Standpunkt als die Mehrheit des Hauses.
E » einfach lasse sich die Sache doch nicht machen . Sein Freund Stumm
habe wiederholt vor Ausdehnung der Kompetenz der Gewerbegerichte
gewarnt. (Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Bei seinem Freunde
Stumm sei noch niemals ein Streik gewesen, weil er jedesmal , wenn
die Konjunktur es zuließ , die Löhne aus freien Stücken erhöht habe.
Sein Freund Stumm und Frhr . v . Hertling seien die ersten gewesen,
die die Sozialpolitik in Fluß gebracht haben ; man dürfe sie aber nicht
in s» rasendem Tempo betreiben , wie es von vielen Seiten gewünscht
würde . Es sei ein wahrer Segen, daß wenigstens von den verbündeten
Negierungen etwas gebremst werde.

Abg . Zubeil (S .) : Herr v . Kardorff habe genau dieselbe Rede
gehalten wie Herr v . Stumm vor einigen Jahren . Der Antrag Trim¬
born genüge nicht , wenn er auch vielleicht eine kleinere Besserung
dringen würde . Auch das Dienstpersonal müsse den Gewerbegerichten
unterstellt werden . Was würde wohl Herr vr . Oertel anfangen , wenn
die Köchinnen streiken wollten und seine Gemahlin die Arbeiten thun
müßte , die jetzt die dicke Köchin, die echte Berliner Pflanze macht?
(Heiterkeit .) Wenn man die Kompetenz der Gewerbegerichte erweitere,
entlaste man zugleich die Amtsgerichte , über deren Ueberbürdnng stets
geklagt werde . In China ständen jetzt Tausende junger Leute , die an¬
geblich Kultur verbreiten . Dazu seien sie alt genug , aber nicht , um zu
den Gewerbegerichlen zu wählen . Die Forderung, auch den Arbeiterinnen
das aktive und passive Wahlrecht zu geben , sei durchaus berechtigt . Im
vorigen Jahr seien 2500 Klagen allein von Arbeiterinnen bei den Ge¬
werbegerichten eingereicht worden . Die Arbeiterinnen müßten auch die
Möglichkeit bekommen , ihre Interessen zu vertreten.

Abg . Münch - Ferber (nl .) : Es sei ja richtig , daß Herr von
Stumm als einer der ersten die Arbeiterversichernng angeregt habe.
Das Verdienst spreche ihm Niemand ab . Es sei aber noch ein weites
Gebiet zu beackern , und es dürfe in der Sozialpolitik zu keinem Still¬
stand kommen . Bis jetzt hätten die Arbeiter durch die Versicherungs¬
gesetze über 1000 Millionen Mark mehr empfangen als gegeben . Damit
stehe Deutschland thurmhoch über allen anderen Ländern. Eine der
wichtigsten sozialen Aufgaben , die noch zu erfüllen bleiben , sei die Aus¬
gestaltung der Gewerbegerichte . In England ständen sich heute schon
Arbeiter und Arbeitgeber organisirt und kampsbereit gegenüber . Das
wäre ein unerträglicherZustand, wenn dort nicht die segensreiche Ein-
riclstnng der Einigungsäniter bestände , die sich außerordentlich bewährt
habe . Ebenso habe in Frankreich der Friedensrichterdie Besngniß , bei
Streitigkeiten zwischen Arbeitern und Unternehmern einzugreifen . Die
»» «geschlagenen Einrichtungen würden zur Förderung des sozialen Friedens
Beiträgen . (Beifall.)

Äbg . Rösicke - Dessau (wildlib .) : Bei einer allzu großen Ver-
Mchrung der Gewerbegerichte werde die Fühlung dieser Gerichte mit dem
VoL leiden . Es handele sich wesentlich darum, an die Regierung die
Aufssrderungzu Achten, ihrerseits mit Vorschlägen hervorzutreteu . lieber
die Ansichten des Frhrn . » . Stumm und seiner Freunde könne man zur
Da-esordnuug übergehen . Die Einrichtung der Gewerbegerichte halte er
Mr ein« vorläufigenSchritt, dem weitere folgen werden.

Hiermit schließt die Debatte. Im Schlußwort führt
Abg . Rosenow (S .) aus : Die Arbeiter des Frhrn . v. Stumm

Mten nur deshalb nicht gestreikt, weil sie wirthschastlich so abhängig

seien, daß sie einen Streik nicht wagen könnten . Nach der Stellung, die
die Frauen in unserem wirthschaftlichen Leben einnelnuen , könnten sie das
Wahlrecht wohl verlangen . Wenn man einmal eine Reform vornehmen
wolle , solle man auch ganze Arbeit thun.

Die Anträge Albrecht und Trimborn werden einerKommission
Von 14 Mitgliedern überwiesen , die Resolution Hitze wird
angenommen.

Nächste Sitzung : Donnerstag 2 Uhr . FortsetzungderEtats-
berathnng, Etat des Reichsamts des Innern.

Schluß 4 >/, Uhr . _

Politische Ae-erjicht.
Berlin , 17 . Janr. Die an das Offizierkorps ge¬

richtete Ansprache des Kaisers im Zeughause ging von
dem Gedanken aus , daß es dem Monarchen besonders
erfreulich sei , seine Offiziere am heutigen Tage zuerst be¬
grüßen zu können . Das preußische Offizierkorps sei , wie
ein Ueberblick über die verflossenen 200 Jahre ergebe,
immer der beste Lehrer des Volkes in der Königstreue
gewesen . Er hoffe , daß dies auch in Zukunft stets so
bleiben möge.

Im Reichstage sagte heute vor Beginn der Verhand¬
lungen der Präsident Graf Ballestrem: „ Se . Majestät
der Kaiser haben heute die Glückwünsche des Reichstags
zu dem 200jährigen Gedenktage der G ündung des
Königreichs Preußen huldvollst entgegenzunehmen geruht
und lassen dem Hause den kaiserlichen Dank aussprechen .

"

Im Abgeordnetenhause teilte Präsident v . Kröcher
mit , daß das Präsidium in Erledigung des ihm vom
Hause gewordenen Auftrags Sr . Majestät die Glückwünsche
des Hauses dargebracht habe . Se . Majestät lasse dem
Hause danken . Er habe hinzugefügt, daß er sich wohl
bewußt sei , daß Preußens Könige nicht das in der Welt¬
geschichte hätten erreichen können , was sie erreicht haben,
wenn sie nicht das Volk hinter sich gehabt hätten, das
ihnen Offiziere, Soldaten und Beamte aller Klassen in
einer Vortrefflichkeit lieferte , wie sie ein anderes Volk
kaum gehabt habe . Der Kaiser habe ferner den Wunsch
und die feste Zuversicht ausgesprochen , daß der Geist,
welcher Preußen in der Geschichte auf die jetzige Höhe
gebracht habe , im Volke bleiben werde für alle Zeit, für
seine Nachkommen wie für die Nachkommen des Volkes,
so wie er bisher gewesen sei . Der Präsident erneuerte
hierauf namens des Hauses das Gelöbnis der Treue des
preußischen Volkes für sein Herrscherhaus, indem er ein
dreifaches Hoch auf dasselbe ausbrachte, in das das Haus
begeistert einstimmte.

Der Kaiser empfing am Dienstag eine Abordnung
des Vorstandes des preußischen Landeskrieger¬
verbandes, der eine Stiftung im Betrage von
120 000 Mark überreichte , deren Zinsen würdigen Kriegs¬
teilnehmern und deren Hinterbliebenen am 18 . Januar
eines jeden Jahres zu gute kommen sollen . Der Kaiser
äußerte seine Freude über die Ueberraschung , die ihm die
alten Soldaten bereiteten . Die Idee einer Stiftung zur
Erinnerung an die Begründung des Königreichs Preußen
berühre ihn sympathisch . Die Stiftung , welche bestimmt
sei , Not zu lindern und Thränen zu trocknen, sei viel
besser geeignet , die Erinnerung an jenen Tag wach zu
halten, als jede andere Widmung Der Kaiser konstatierte
alsdann , daß er überall auf seinen Reisen beobachtet habe,
welch frischer patriotischer Geist unter den Kriegervereinen
wehe.

Königsberg , 17 . Janr . Die Studentenschaft der
hiesigen Albertina eröffnete gestern Abend die Reihe der
offiziellen Festlichkeiten anläßlich des Krönungsjubiläums
durch einen Festkommers in den Räumen der Börse,
welche in gärtnerischem Schmuck prangten und mit zahl¬
reichen studentischen Emblemen verziert waren. An den
Kaiser wurde folgendes Telegramm abgesandt : „ Zur
Feier des 200jährigen Jubiläums des preußischen
Königshauses in der alten Krönungsstadt Königsberg,
der Wiege des preußischen Königtums, versammelt , legt
die altehrwürdige Universität Albertina, großer Erinne¬
rungen voll , das Gelübde unwandelbarer Liebe und Treue
huldigend an den Stufen des Thrones nieder , der hier
erstand .

"

Einigkeit der staatserhaltenden
Elemente.

Kaum je zu einer anderen Zeit als jetzt hat
die allgemeine politische Lage die staatserhaltenden
Elemente innerhalb und außerhalb der parla¬
mentarischen Körperschaften so dringend darauf
hingewiesen , die einenden Momente voran- , die
trennenden zurückzustellen . Wiederholt ist auch
in den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses
auf die absolute Notwendigkeit hingewiesen , an¬
gesichts der nahe bevorstehenden Verhandlungen
über den Zolltarif und die Handelsverträge die
große auf dem Boden des Schutzes der nationalen
Arbeit stehende Mehrheit im Reichstage und die
hinter ihr stehenden Kreise des Erwerbslebens
geschlossen zusammenzuhalten, um den Ausgleich
zwischen den Interessen der verschiedenen Pro¬
duktionszweige herbeizuführen, auf welche nach
dem Ausspruche des Herrn Reichskanzlers die
Wirtschaftspolitik im Reiche abzielt und abzielen
muß . Ein mehr als scharfes Schlaglicht ist
ferner in den Verhandlungen des Abgeordneten¬
hauses auf die schwere nationale Gefahr gefallen,
welche aus den planmäßig und leidenschaftlich
betriebenen großpolnischen Bestrebungen in den
Ostmarken unseres Landes für unser Staatswesen
im Ganzen, wie für das Deutschtum in den
zweisprachigen Landesteilen im Besonderen er¬
wachsen . Soll der großpolnischen Gefahr seitens
der Staatsregierung mit Erfolg entgegen getreten
werden, so ist es unerläßlich, daß sie von der
Gesamtheitder staatserhaltenden ElementeDeutsch¬
lands nachdrücklich und wirksam unterstützt wird,
und man wird hoffen dürfen, daß die immer
deutlicher hervortretcnde Thatsache, wie seitens
der Polen die katholische Kirche in den früher
zum Königtum Polen gehörigen Ländern als
eine in erster Linie nationalpolnische und nur
nebenher katholische Kirche angesehen wird , auch
diejenigen Kreise der deutschen Bevölkerung , welche
aus namentlich kirchlichen Rücksichten den Be¬
strebungen zum Schutze des Deutschtums gleich-
giltiger gegenüberstande « , nunmehr in die Reihe
der Streiter wider die polnischen Bestrebungen
führen wird.

Wie gegenüber den nationalen Gefahren,
von denen unser Staat und Volksleben im Osten
bedroht wird, gilt es aber nicht minder , alle
staatserhaltenden Kräfte zur Abwehr gegen die¬
jenigen über unser ganzes Land verbreiteten Be¬
strebungen zu sammeln , welche sich gegen die
Grundlagen nicht nur des deutschen National¬
staates und unserer Monarchie, sondern auch
gegen die Grundlagen unseres gesamten
Rechts- , Wirtschafts- und Kulturlebens richten.
Eben in der Zeit , in der wir die zweihundert¬
jährige Jubelfeier des Königtums der Hohen-
zollern begehen , mahnt uns der geradezu fana¬
tische Haß, den die Vertreter der Sozialdemokratie
in der Berliner Stadtverordnetenversammlungaus
diesem Anlaß gegen das HohenzollernhauS, gegen
die Hohenzollernmonsrchieund ge^ en das deutsche
Reich und den nationalen Staat kundgegeben
haben , mit besonderem Nachdruck daran, daß es
die patriotische Pflicht jedes monarchisch und
vaterl. gesinntenStaatsbürgers ist, einer Partei
mit solchen Tendenzen mit der größten Ent¬
schiedenheit entgegen zu treten und sich mit den
andern vaterländisch gesinnten Elementen der
Bevölkerung zu ihrer Niederkämpfung zu ver¬
einigen . Einigkeit und fester Zusammenschluß
aller staatserhaltenden Elemente ist daher heute
mehr denn je die Parole des Tages.



Pntt !- Nm ! « chuM
Der Arbeiter Anton Lütjes zu Wadde¬

warden läßt

Montag den 21. d . M.
nachmittags 1 Uhr

folgende Gegenstände gegen gleich bare
Zahlung verkaufen:

1 Kleiderschrank , Brotschrank , 1 Kom¬
mode , 2 Kisten , 1 Tisch , 4 Stühle,
Spiegel , Schilderten , Tellerborte , rhein.
Töpie , Karne , Axt , eiserne Töpfe und
Keffel , versch . Steingut , Zeitschriften rc.

I , A . : H - Onken.
Waddewarden , 15 . Jan . 1901.

Der Viehhändler Jansen aus Bant
läßt

Donnerstag den 24 . Jan . d. I.
nachm . 2 Uhr ansg.

bei Dudens Gafthause i« Seng¬
warden öffentlich auf Zahlungsfrist
versteigern:

40 - 50

M -rch
mi> kleine

— M Zuchtu « r> M Mast
geeigart — >

Käufer werden eingeladen.
Albers , Aukt.

Sillenstede , 1901 Janr . 17.

Herr Joh . Martens zu Wiarderalten¬
deich läßt

KchmsMsk.WlMli;.
Montag den 21. Januar d . I.

vormittags 11 Uhr ansangend
in seinem Gehölze zu Husum bei Cleverns
am Hauptfahrwege nahe an der Chaussee

200 Stämme schiere
gesunde Eichen bis
zu 75 Ctm. Durch¬
messer und 15 Mtr.
Länge,

100 Stämme gesunde
Tannen bis zn 65
Ctm. Durchmesser u.
16 Mtr. Länge,

1000 eich. Damm- ii
Richelpfähle, eine
große Partie Rick-
und Brennholz

(alles in paffenden Abteilungen)
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken , daß sämtliches Holz ge¬
schlagen ist.

Jever . M . U . Minffen.
Die Erben des weil . Landwirts Heinrich

Theodor Behrens Hierselbst wollen zum ,
Zwecke der erforderlichen Erbteilung das;
zu Mühlenreihe , Gemeinde Sillenstede , i
belegene -

Landgut
zur Größe von 35 üu 62 a 18 am mit
1556 Mk . 80 Pfg . Reinertrag und 60 Mk.
Mietwert öffentlich versteigern lassen , wozuTermin angesetzt wird auf

Dienstag de» 29 . Januar d. I.
nachmittags 5 Uhr

in I . H . Janßen Witwe Gasthause zu
Sillenstede . Das Landgut ist bis zumI . Mai 1903 verpachtet ; dem Käufer wer¬
den vom 1 . Mat 1901 an alle Rechte
des Verpächters aus dem Pachtverträge
übertragen . Zu jeder weiteren Auskunfts¬
erteilung bin ich gerne bereit.

Sillenstede , 1901 Januar 16.
Albers , Aukt.

Herr Landwirt H . Wolken zu Abickhafe
läßt

Mittwoch den 30 . Januar 1901
morgens 11 Uhr

aus seinen Ländereien nahe an der Land¬
straße und dem Ems -Jade - Kanal

ea . 60 Stämme schwere
Eichen , ea . 65 Ctm.
Durchmesser,

166 Nummern eichene
Damm - und Draht-
Pfähle,

66 Stämme Ellern , ea.
56 Ctm . Durchmesser,

1 Qt . Erbsensträucher,
Brennholz und Busch

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Wittmund , den 15 . Dezember 1900.

Eggers.
Zu verkaufen

1 guter Karnhund.
Wiarderaltendeich . H . Oltmanns.

Zu verkaufen
schöne Ferkel.

Fedderwarden , Heinr . Jacobs.

Holz -Verkauf.
Lasse Montag den 2k . dss . Mts.

nachmittags S Uhr bei meinem Hause
30—40 Hansen

Ellern Md Birken,
Brennholz und Erbsensträucher,

gegen Barzahlung ver . aufen.
Sillenstede . H. Pielstick.

Ur Uten- Mil UlMiHkndk.
LinN -LLrLwslls»,

die sicher Wirkung notariell begl.
ist durch 6v Zeugnisse anerk.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung . Packet 25 Pf . bei:

Eiters Drogerie in Jever,
Th . Bühring in Tettens,
I . H . Rohlfs in Sande,
Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . H . Busma in Waddewarden.

,

Das

Dampfsägewerk
von lb'. in lirmt

empfiehlt sich zum

Schneiden von Stämmen
nnd Balken,
zur Lieferung von

. «. Misten,
zu billig gestellten Preisen. _

Der beste Ersatz für Butter ist

Ideal,
das Feinste und Beste , was in Margarine
hergestellt wird . Dieselbe ist von feinster
Molkereibutter nicht zu unterscheiden,
1 Pfd . 70 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 65 Pfg .,
stets frisch , bei I . H . Castros.

Zn verkaufen
4 Schweine zum Weiterfüttern , ä Stück
100 bis 120 Pfund schwer.

Gr . Rosmarinstr . 14 . I . Lippelt . !

kenenmL.
Nußkohlen,
Salonkohlen,
Salonbriketts,
Haushaltungskohlen,j

Langenbrahm -GlanHkohlen,
Langenbrahm -Anthracnkohlen,
Westsäl . Anthracitkohlen,
Kotes,
Briketts 6 . l? ,
Stichtors , Maschinentors,
Brennholz.

L . 8 . SüWMÜed.

Im Ausverkauf

als:

ZMZM dMZ:
IM

Bett -Inletts,
„ Bezüge,

Leinen nnd Halbleinen,
weiße nnd bunte Decken,
Bettfedern und Dannen,
beste weiße Halbdarmen

pro Pfd . 2 50 . 2,75 Mk . ,
beste bunte Halbdaunen

pW Pfd . I .— , 1,30 , 1,80 Mk.

Ivrm. äs Sosr,

Streng reelle und MMstte Bezugs !,ueller
tt im Gebrauche?Zn rnehr alz 1S8SSS Familien . .. .

KLMoinmen , Schwa« enseSesm, Schwaue «»»«-« e« » . alleanderen SortenBettfedern u . Daunen. Ken-heit u. besteReinigung garantiert ! Gute, preiswerteBettfedern P. Pfnnd fiir « ,«« , V,8S ; 1 ; 1,4 « . Prtma" " " . . . '
ScrnrhawweißL;
SchwanenfeSern' chnxinettdau-

Ganzdannenn
'
en s iä^ . 'g; !« ^ Och « chinesische_2,5«; s . Polarvaunen S; 4-, L ^ Aedes beliebige

Quantum zollfrei gegen Nach » . I Nichtgcfallendes be¬
reitwilligst auf«useri^Koste« zurllckgcnommen.

peohsn L 6o . kn ttsi -koi-a Nr. so in WeM.
Wir '

Probe « und ausführl . Preisliste « , auch überSvtt«tollv . «mfo«st und portostetI Angabe der^ '
«« für Fcdern-Probe« erwllnschrl ,

Herzenswmsch!
tzller Damen ist ein zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit

Wedeiiler Mmilch-Seife
v . Bergmann <L Co , Radebeul - Dresden,

Schutzmark: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . in der Löwen -Apotheke.

Getrocknete Rinderdärme und
prima Schlünde empfiehlt

Jever . I . H . Oberkrohn.
Zu verkaufen

ein schön gezeichnetes Kuhkalb.
Bulsterdeich bei Sande . Tyedmers.

Hochtrag . 2jähr . Quenen har zu verk.
Zetelermarsch . Fr . Stadtlander.

Zu verkaufen
eine junge schöne Milchkuh und 1 Bullkalb.

D . W . Josephs Söhne.
Jever , Blauestraße.

Zu verkaufen
1 junge schwere hochtragende Herdbuchkuh.

Fr .- Aug .- Groden . Reinh . Becker.
Zu verkaufen

eine junge hochtragende Kuh , welche bald
kalben wird.

Kniphausen . E . Wedermann.

Nipp Stellung sucht , verlange die
llsui8oiiö Vakkmrpost , Eßlin gen.

Gesucht
zum 15 . 2 . oder 1 . /3 . , auf Wunsch f . üher
eine Haushälterin oder auch ein älteres
erfahrenes Mädchen , welches mit Küchennd Wäsche Bescheid weiß , für einen aus2 Personen bestehenden Haushalt . Offerten
mit Gehaltsansprüchen an

Frau Smidt Wwe.
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 24a.
Ein Sohn achtbarer Eltern,

welcher Lust hat , Uhrmacher I
zu werden , kann unter günstige«
Bedingungen zn Ostern ein- !
treten.

_ Wilhelmshaven .

Lallfmädchell gesucht.
Wasserpfortstr . 65 . Frau Bochert.
Auf Ostern ein Lehrling für mein!

Geschäft '
Jever . H , Behrends, Drechsler.

Gesucht
zum l . Mai ev auch schon früher ein
junges Mädchen zur Stütze im Haushalt.
Milch wird verarbeitet.

Holschhausen. _ Hayung Janßen.
Gesucht

zu Ostern ein Lehrling.
W . Ehmen, Bäcker.

Gesucht
zum i . März ein anständiges und sauberes
Mädchen , das selbständig kocht, für einen
Haushalt von 2 Personen.

Frau Hauptmann Fricke.
Wilhelmshaven , Adalbertstr . 131.

Gesucht
zu Mai ein junger Mann für eine größere
Landwirtschaft gegen Salär bei Familien¬
anschluß . Näheres bei

^ Stadtwage , Joh . Janßen.
Für mein EisenwarengeschästZuche

zu Ostern oder Mai er. 1 Lehrling.
Oldenburg i . Gr . Carl Wilh . Meyer.

Gesucht
zu Mai ein ordentliches zuverlässiges
Dienstmädchcn.

Fedderwarden. Frau Cohn.
Gesucht

zum 1 . Mai ein Knecht von 18 Jahren.
Wüppels. _ Reinh . Harms.

Gesucht
auf Mai eine Haushälterin für einen,
mittelmäßig großen landwirtschaftlichen
Betrieb . Näheres bei Gastwirt Harms,
Jever , Bahnhofshotel.

ZHHt
^

für einen feinen Haushalt zum 1 . Mai
ein kräftiges , fleißiges Mädchen , welches
etwas kochen kann.

Angebote mit Photographie an
Frau I- uik « ,ig Vill.

Oldenburg i . Gr ., Poststraße 3.
Gesucht zum 1 . Febr. ein gew . junges

Mädchen nicht unter 17 Jahren für Haus¬
halt und Laben . Lohn monotl . 15 Mk.

Näheres bet Kfm . Etters , Jever.
Gesucht

zn Ostern ein Lehrling unter günstigen
Bedingungen.

Heinr . Rannen, Bäckermstr.
Wilhelmshaven , Peterstr . 84.

Zu vermieten
Ober - oder Unterwohnung Zn dem Deye-
schen Hause an der St . Annenstraße,

sowie e ' ne Arbeiterwohnung mit circa
7 Aeckern.

Jever . M . Israel.
Habe zu Mat 1901 noch 3 schöne

Wohnungen zu vermieten.
Rüstersiel Karl Namken.

Zu verafterpachten
auf Mai d . I . das von mir bewohnte
Ha :s Hopfcnzaun Nr . 164 , enth . 2 Stuben,
Schlafstuben , große Küche , Keller ; oben
ebenfalls Wohnräume.

A . H o ffm an n.
Habe Roggenstroh

zu verkaufen.
Dattershausen.

(Maschinendrusch)

ö Mammen.
Zu verkaufen

zwei Fuder gut gewonnenes Landheu.
Barkel . F . BrörkenS.
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